
19.3.1980

Herrn
Dr.A.Scheel
Handel-Mazeiti-Straße 29
A-4690 Schwanenstadt

Sehr geehrter Herr 9r.Sc'eel,

Herr Hans Hergel schickte mir eine Ablichtung Ihres Briefes vom 7.6. und riet 

mir, ihnen Kopien der Briefe zu senden, in denen mir bekannte Persönlichkeiten 

ihren Abscher ggegenüber ilockls Broschüre "Offene Karten" bekannt gemacht haben. 

Hs sind nun aber so viele.Brie c, Mn ich nur kopieren lassen könnt , wenn ich 

die ^bsen er vorher um die Erlaubnis dazu gefragt hätte, daß ich ihnen 1 eher 
meine schon vor einem Borgt spontan nach der Lektüre '.er Broschüre niedergeschrie­

be Stellungnahme nuschic'e. Es ist ein erster Entwurf. bas sehen Sie auch an den 

Streichungen, diese Blätter unterrichten Sie aber recht genau üb r die Verleumdun­

gen llockls.
nie 3ancter ^chwa! en haben in ihrem Bundesvorstand, der die 9roSCh,jre einhellig^ 

ablehnte, einen Ihsschu eingesetzt, der b raten soll, wie man geg n Bockl vorge­

hen solle. Ehe ich weiß, was die Banater beschließen, kann ich noch nicht ent- 
■ # 

scheiden, ob ich selber HoelIs Buch in LeLaLtüdostdeutschen Viertelkahresblättern 



bespreche - dann wäre mein Entwurf die Grundlage dafür - oder ich nur die Stel- 

lungnahme der Schwaben veröffentliche.
Icliaueinen Entwurf etwa 12 ierre zugeschickt t die im off Etlichen Leben eine 

Rolle spielen, so z.b. Rand Diplich, Kaspar i iigel, Nikolaus Engelmann, r.Ossi 

Teutsch, Prälat Kallmeyer, um nur oi ige der Vnnatbr Schwaben und der Sachsen 

zu nennet, di den ntwurf haben, der bei einer so verhältnismäßig breiten Streu- 

chung natürlich kein Gehe‘mnis mehr ist. Sie können ihn also wem immer u lesen 

geben,

Prälut Leit; eyer, der Vorsitzende des Südost' ’eutschaii Kulturwerkes, des Trägers 
der ü üdostG -i-Ischen Vier teT^ahresblätter' ,schrie^^rer sei au!’erüt-rG© gewesen, 

hock.c osohüre/Lu lesen, so sehr hab* sie ihn angewi ert.Vnd ähn ich äußerten 

sich auch d e ander n üup'fäh er meines Entwurfes.

Gs grillt Gio freun 'dich ihr er^;eb<r..;er WW



Vet.Rat Dr. Andreas Scheel 

Handel Mazetti Str. 29

A-4690 Schwanenstadt, 0. Österreich

18.Juli 1981

Herrn

Dr.Dr.h.c. Heinrich Zillich 
Hirschanger 1 
D-81ZO Starnberg am See

Sehr geehrter Herr Doktor!

Beiliegend übersende ich Ihnen

einen kurzgefassten Lebenslauf?Peter v. Apathy, der Sohn 

meines Freundes,Rechtsanwalt Dr. Paul Apathy und bitte Sie

h. um Einschaltung in einer cer nächsten Folgen der Süd­

ostdeutschen Vierteljahres Blätter, deren Bezieher ich bin.

Zur " Abfuhr" H.W.Hockls: " offene Karten"kann man Ihnen nicht 

genug danken! In erweitertem Kreis durfte ich ihre Stellung- 

nahme:Seite 519-522 der s .V. Bl. vorlesen. ,

Verbleibe mit freundlichem Gruss

( Dr.Scheel)


